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Grössere Bedeutung kommt den Verhandlungen über
die Aufnahme „Freier Mitglieder" zu. Man sprach sich im
gleichen Sinn aus, wie Zweck und Ziele des Vereins in
Nr. 4 des diesjährigen Vereinsorgans und zum Theil im
Jahresbericht dargestellt sind. Die geheime Abstimmung
ergab bei 29 Stimmenden 27 Ja für Veranstaltung einer
Urabstimmung über die beabsichtigte Erweiterung des Ve-

reins. Im Laufe der Diskussion wurde auch der wohlbe-
rechtigte Wunsch geäussert, die einheimischen Seidenfirmen
möchten durch ihren Beitritt zum Verein oder als Abon-
nenten des Vereinsorgans die allgemein nützlichen Bestreb-

ungen des Vereins unterstützen.
Die Wahlen fielen durchweg in bestätigendem Sinn

aus. Einzig für den Quästor, Herrn J. War ten we il er,
welcher sein Amt während zwei Jahren in musterhafter
Weise besorgt hatte, musste eine Ersatzwahl vorgenommen
werden; an seine Stelle wurde Herr Emil Schweizer,
Seestrasse 54, Zürich, gewählt und befindet sich das ver-
antwortungsvolle Amt somit wieder in guten Händen.

Das Vorgehen betreffs Erweiterung des Vereins ist
durchaus zeitgemäss. In dem vor mehreren Wochen er-
schienenen Bericht der schweizerischen Juroren über die

„Seidenindustrie an der Pariser Weltausstellung" wurde die
(Jeberlegenheit der' Lyoner Industrie auf das sich vortreff-
lieh' ergänzende Zusammenarbeiten der Weberei mit den
Hülfsindustrien : Färberei, Stoffdruckerei, Stückfärberei und
Appretur zurückgeführt. Zur Erhöhung ihrer Leistung«-
fähigkeit muss die zürcherische Seidenindustrie in gleicher
Richtung vorwärts streben. Wenn der Verein ehemaliger
Seidenwebschüler Zürich nach bejahendem Resultat der Ur-
abstimmung auch Angehörige der Hülfsindustrien als Vereins-
mitglieder aufzunehmen sich bemüht, so soll damit eine
Gelegenheit geboten werden, unter diesen Branchen mehr
Fühlung zu erzielen, als es bis anhin der Fall gewesen ist.

Die auf das letzterwähnte Traktandum bezüglichen
Ausführungen fanden unter den Theilnehmern an der Ge-

neralversammlung besondern Beifall. Bemerkenswerth ist,
dass unter denselben viele ältere Vereinsmitglieder anwe-
send waren, welche an den Verhandlungen bis zum Schluss

regen Antheil nahmen.

Seide.
Die Seidenpreise des Syndikats der Mailänder Seiden-

börse wiesen in der letzten Woche gegenüber denjenigen
zu Anfang des Monat März wenige und nur unbedeutende
Veränderungen auf. Ueber den Gang des Rohseidenmarktes
wird aus Mailand folgendes mitgetheilt :

„Die Nachfragen während den soeben verflossenen
Wochen waren ziemlich belebte und zwar namentlich in
feinen Titres, sowohl in roher als auch gezwirnter Seide.
Nach den früheren zahlreichen Verkäufen in diesen Genres
haben die Offerten etwas nachgelassen, so dass es in diesen
letzten Tagen nicht schwer war, eine kleine Ermässigung
in den Preisen zu erlangen. Dieses letztere Vorkommniss
verificirte sich ganz besonders in den feinen Organsinen,
deren Vorräthe nunmehr sehr knapp geworden sind. Wenn
auch nicht säinmtliche Fabrikations-Plätze damit einf^ gehen,
die Reserve der täglichen Versorgungen zu brecnen, sermoen :

wir dennoch verschiedene — unter deöfeiJ nur die benach-
-JoH K -lasIoriisdO .3

barte Schweiz anzuführen ist — die es für klug halten, sich
an die Wiederherstellung der Stocks des Rohmaterials zu
machen. Die Gregen für Exportation haben keinerlei Be-
rücksichtigung gefunden, indessen würden auch die primären
Qualitäten wenig Veranlassung zu Unterhandlungen bieten,
da sie bereits durch früher gemachte Verträge in Anspruch
genommen sind. Amerika hat sehr wichtige Einkäufe in
„Japaner" gemacht und dagegen unterlassen, sich an uns
zu wenden, ausgenommen für vereinzelte superiore Quali-
täten. In den asiatischen Seiden ist im Allgemeinen eine
wesentliche Verbesserung eingetreten und zwar namentlich,
was die „Japaner" und „China", prompte Waare, anbelangt.
Die in Yokahama, sowohl für Amerika, als auch für Europa
gemachten Einkäufe haben den „Stock" um 13,500 Ballen
reduzirt und damit ein Steigen der Preise von 1—1,50 Fr.,
je nach der Qualität, hervorgerufen. Die europäischen Märkte
waren infolge der. Knappheit der disponiblen Waare ge-
zwangen, sich den höheren Ansprüchen zu unterziehen. Die
„Canton" waren so ziemlich vernachlässigt mit Ausnahme
der runden Titres, kurante Qualitäten, deren Stock so zu

sagen gänzlich aufgezehrt ist. Ganz ordentliche Verkäufe
hatte man, sowohl auf dem hiesigen Platze als auch in den
Provinzen, in Cocons zu verzeichnen; die nunmehr sehr
knapp gewordenen klassischen Qualitäten hatten anhaltende
Nachfrage bei sehr gut gehaltenen Preisen. Die üppig vor-
handenen, ordinären Genres sind ohne Interesse für die
Käufer geblieben. Theilweises Interesse zeigte sich auch
für die wenigen von der Campagne übrig gebliebenen
„struses" : alle andern Artikel sind ausser Berücksichtigung
geblieben.

Vom benachbarten Seiden-Centrum Turin vernehmen
wir, dass die Produktionsmärkte in der letzten Woche eine
eher missfällige als ermunternde Form angenommen haben,
so ist es dennoch immer noch schwierig, mit jenem wich-
tigen Markte eine Verbesserung in den Preisen zu erzielen.

Was den Orient anbelangt, so sind die Märkte, sowohl
in Yokahama, als auch in Shangai, sehr lebhaft und die
Preise im Steigen. Canton allein hält sich zurückgezogen."

(„B. C,")

Seidenwaaren.
Lyon. Der hiesige Rohseidenmarkt wies diese Woche

grössere Ruhe auf, die Fabrik hatte genügend gekauft, um
für die in ihren Händen befindlichen Ordres vorgesehen zu
sein. Die Preise bleiben fest behauptet.

Seit einigen Tagen kommen die Aufträge in vermin-
derten Qualitäten herein; die Frühjahrssaison ist früher zu
Ende als erwartet wurde, und Supplementsaufträge sind
spärlich gegeben worden. Die schlechte Witterung/risttizfaim
grössten Theil schuld an diesem Stillstandoideid Geschäfte.
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